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Beilage 9.1 Protokoll 13. KdRC.
Arbeitsgemeinschaft Donauländer

Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“

Vorsitz: Niederösterreich

Bericht an die 13. Konferenz der Regierungschefs

über die Aktivitäten des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“

Bukarest, 10./11. Oktober 2002

I.
Rückfluss von EFRE-Mitteln aus dem Projekt „Kulturstraße Donau“ 

I.1  Nach Endabrechnung des Projektes „Kulturstraße Donau“ (siehe angeschlossene Beilage 1) ist auf dem Projektkonto „Kulturstraße Donau“ bei der NÖ Landesbank – Hypothekenbank AG für die österreichischen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer ein weiterer Betrag von € 84.562,31 (ATS 1.163.602,80) eingegangen. Damit wurde für die österreichischen Mitglieder ein Gesamtbetrag von € 122.976,74 (ATS 1.692.196,90) an EFRE-Mitteln erzielt. 

I.2  Für die Mitglieder Baden-Württemberg und Bayern wurde vom INTERREG II-Sekretariat in Dresden ein EFRE-Mittel-Kofinanzierungsbeitrag in Höhe von 

€ 34.656,31 berechnet, von dem ein erster Teilbetrag in Höhe von € 18.064,00 an das von Bayern eingerichtete Konto überwiesen wurde.

II.
Tagung des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“

II.1 Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ hat am 7. Mai 2002 in der Stadt Szekszárd (Komitat Tolna) getagt. Wichtigster Tagesordnungspunkt dieser Sitzung war die Präsentation des geplanten Systems MapViewer der Firma Franz Huber Kartographie und Verlag GesmbH (München) für die Aufnahme der kulturtouristischen Karte „Kulturstraße Donau“ in das Internet – Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer www.argedonau.at.

Dieses System ermöglicht eine dezentrale Verwaltung. 

Der zentrale Server wird von der Landesamtsdirektion in Niederösterreich eingerichtet. Auf diesem Server befindet sich auch die Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.

Er enthält das Programm des MapViewers mit der dazugehörigen Datenbank, die alle Kulturobjekte der Arbeitsgemeinschaft Donauländer nach einer bestimmten Struktur verwaltet und auf Anfrage verfügbar macht.

II.2 Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer nominieren sogenannte autorisierte Personen pro Mitgliedsland. Diese autorisierten Personen verwalten die Daten des Mitgliedslandes und können sie jederzeit selbst aktualisieren. 

II.3 Laut Kostenvoranschlag der Firma Franz Huber Kartographie und Verlag kostet die Installierung des MapViewerSystems inklusive des sogenannten Contentmanagers für die dezentrale Verwaltung ohne weitere Zusätze

€ 49.900,00.

Der Kontostand auf dem Projektkonto bei der NÖ Landesbank – Hypothekenbank AG, Kontonummer 006455001100 betrug per 30. Juni 2002 

€ 147.058,00.

Daraus ergibt sich, dass die Aufnahme der Kulturkarte der Donau in das Internet grundsätzlich finanzierbar ist. 

Aus diesem Grund hat der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ eine Reihe von Beschlüssen gefasst, die im wesentlichen folgendes beinhalten:

1. Einen Antrag auf Verzicht der Mitglieder Baden-Württemberg, Bayern, Oberösterreich, Niederösterreich, Wien, Burgenland auf die Rückführung der im Projekt „Kulturstraße Donau“ eingebrachten nationalen Mittel sowie der nicht ausgenutzten Teile des Projektbudgets zwecks Schaffung eines Kulturbudgets der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.

2. Eine Vollmacht für das Mitgliedsland Bayern, mit Firma Franz Huber Kartographie und Verlag einen Vertrag mit Wirksamkeit für die Arbeitsgemeinschaft Donauländer und ihre einzelnen Mitglieder abzuschließen.

3. Die Vollmacht für die Leitung des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“, unter eingeschränkten Bedingungen INTERREG III B-Projekte im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer im Laufe des Jahres 2003 durchzuführen, ohne die Beschlüsse der Konferenz der Regierungschefs 2003 abzuwarten.

II.4 In die Homepage der ARGE Donauländer wird auch die Sammlung der Datenbank der wissenschaftlichen Bibliotheken entlang der Donau, die Datenbank archäologische Stätten entlang der Donau, die Datenbank der Museen mit Donaubezug entlang der Donau aufgenommen werden sowie die Datenbank jüdischer Kulturstätten entlang der Donau. 

III.
Auftragserteilung an Firma Franz Huber Kartographie und Verlag

An die Firma Franz Huber Kartographie und Verlag wurde auf Basis des Anbotes vom 17. Juli 2002 sowie des zusätzlichen Anbotes vom 24. Juli 2002 der Auftrag zur Installierung des MapViewerSystems sowie zur Installierung von bis zu 

30 Stadtplänen und bis zu 1.200 Fotos im Wert von € 60.135,00 erteilt. 

Ferner wurde der Auftrag zur Erstellung von Eingabemasken für die Erfassung der Kulturgüter und für die Erfassung von zusätzlichen Datenerhebungen (Archäologische und Jüdische Stätten, Museen und Bibliotheken) im Wert von € 5.000,00 erteilt. 

Weiters wurde der Auftrag zur Installierung von Übersetzungen der Kulturgüterkategorien in sämtliche Sprachen der ARGE Donauländer erteilt – Auftrag im Wert von € 1.450,00.

Somit betrug der Gesamtwert dieser Auftragserteilung € 66.585,00.

Die Installierung des ContentManagers wurde noch nicht in Auftrag gegeben. Die Auftragserteilung (€ 6.000,00) für den ContentManager erfolgt erst nach Einrichtung des hiefür erforderlichen gesicherten Datentransfers, was noch vor Jahresende 2002 erfolgen wird (siehe angeschlossene Beilagen 2 und 3).

IV.
Konzept für Projekte der Zusammenarbeit im Rahmen der 

EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B

Das Land Niederösterreich hat in seiner Eigenschaft als koordinierendes Mitglied des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ einen Entwurf für Projekte der Zusammenarbeit für die Einreichung im Rahmen der EU-Gemeinschaftsinitiative 

INTERREG III B in Auftrag gegeben (siehe angeschlossene Beilage 4).

V.
Zusammenarbeit mit der Donaurektorenkonferenz

Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ wird ab Beginn des Jahres 2003 mit der Donaurektorenkonferenz in eine konkrete Kooperation eintreten. Die Mitglieder Oberösterreich, Niederösterreich, Wien und Burgenland werden gemeinsame Projekte mit der Donaurektorenkonferenz durchführen (Projektförderung). Als erster Schritt erfolgt eine Bestandsaufnahme der konkreten Hochschulkooperationen als Grundlage für vernetzte Aktivitäten einer umfassenden „Donau-Kooperation“. Die Kooperation wird zunächst von 2003 bis 2005 anberaumt. Eine aktive Einbindung der Donau-Universität Krems ist geplant. 

Es ist ferner geplant, diese Hochschulkooperation im Rahmen der Donaurektorenkonferenz mit Hilfe der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu einem konkreten Arbeitsprogramm der Donauraumkooperation (DCP) zu gestalten. 

Die Projekttätigkeit der ARGE Donauländer für die gemeinsamen Projekte mit der Donaurektorenkonferenz erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Institut für den Donauraum und Mitteleuropa (IDM). Auf Tagungen jedes Kooperationspartners wird jeweils ein Vertreter des anderen Kooperationspartners vertreten sein. 

VI. Projekt Datenbank

Zur Durchführung des Projektes der Datenbank wissenschaftlicher Bibliotheken, Jüdischer Kulturstätten, Archäologischer Stätten und Museen im Donauraum wurden die folgenden konkreten Schritte gesetzt:

Mit einem wissenschaftlichen Mitarbeiter des Jüdischen Museums in Wien wurde ein Werkvertrag zur Ermittlung der Jüdischen Kulturstätten abgeschlossen. Des weiteren wurde ein Werkvertrag mit der Österreichischen Gesellschaft für Feuchtboden- und Unterwasserarchäologie – TRITON über die Erhebung der archäologischen Stätten an der Donau abgeschlossen. Der Verein NÖ Volkskultur hat erste Ergebnisse der Museenerhebung über die gesamte Donau vorgelegt. Als nächster Schritt wird eine Detaillierung und Vertiefung dieser Daten erfolgen. 

VII.
Republik Serbien: Symposion über Minderheitensprachen 2003

Das Mitglied Republik Serbien hat mitgeteilt, dass im Jahr 2003 ein Symposion zum Thema „Die Literatur der Minoritätensprachen Jugoslawiens“ stattfinden wird. Alle Mitglieder sind eingeladen, sich an diesem Symposion zu beteiligen. Inhaltliche und organisatorische Details werden rechtzeitig bekanntgegeben.

VIII.
Niederösterreich: ARGE-Donauländer-Kurzstipendien

Das Land Niederösterreich hat im Jahr 2001 insgesamt 18 ARGE-Donauländer-Kurzstipendien an Stipendiatinnen und Stipendiaten vergeben (Slowakische Republik 3, Stadt Budapest 3, Republik Moldova 1, Republik Kroatien 4, Republik Serbien 4, Niederösterreich 3).

Für die Erteilung von ARGE-Donauländer-Kurzstipendien hat das Land Niederösterreich aufgrund einer Bestimmung des NÖ Kulturförderungsgesetzes eine Jury eingerichtet.

Anträge auf Erteilung von Stipendien müssen bis zum 30. Mai des jeweiligen Budgetjahres eingebracht werden an folgende Adresse:

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Kultur und Wissenschaft,

Landhausplatz 1, A-3109 St. Pölten

Telefon +43/2742/9005-13081

Telefax +43/2742/9005-13960

E-Mail: post.k1@noel.gv.at

IX.
Diesem Bericht sind folgende Beilagen angeschlossen:

1. Stand der Einnahmen und Ausgaben im Projekt „Kulturstraße Donau“ zum 
30. April 2002

2. Information über die Funktionsweise des MapViewerSystems

3. 

 HYPERLINK "Bericht Beilage 02 - Funktionsweise Contentmanager.pdf" 

Information über die Funktionsweise des Contentmanager-Systems (CMS)

4. Konzept für Zusammenarbeit im Rahmen der EU-Gemeinschaftsinitiative INTERREG III B







